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XXII. Symposium 
Vorwort 

Liebe Kolleginnen, l iebe Kollegen! 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Sehr geehrter Teilnehmer,  

wir haben für Sie wieder versucht, interessante und aktuelle Themen aufzugreifen. 

Im Rahmen der gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht fortbildung bietet sich diese Veran-
staltung hervorragend an, da Sie ausschließlich Fachpersonal (Intensiv-, Anästhesie-
pflegepersonal sowie Pflegepersonal von Überwachungseinheiten) und darauf abge-
stimmte Aussteller antreffen können. Dadurch besteht für Sie die Möglichkeit neue und 
interessante Produkte bz w. Geräte kennenzulernen und auch Details darüber zu erfah-
ren. 

Es zeigt s ich auch ein ständig wachsender Bedarf an Fort- und Weiterbildungsmöglich-
keiten für Mitarbeiter von Überwachungseinheiten. Um diesem Bedarf gerecht werden 
zu können, haben wi r unser Angebot an Vorträgen und Themen erweitert. 

Es stehen Ihnen 35 Referenten in 2 Tagen zur Auswahl. Unabhängig davon biet en die  
diversen Unternehmen am Mittwoch sehr interessante und intensive Schulungen (inkl. 
Zertifikat) an. 

Leider müssen auch wir diese Veranstaltung finanzieren, wobei wir keinen Gewinn e r-
reichen. Erst dadurch ist es möglich die entstehenden Kosten im Rahmen zu halten.  

In der Hoffnung Ihrem Fortbildungsbedarf gerecht zu werden freuen wir uns auf Ihre 
Teilnahme.  
 
Informationen zum Symposium finden Sie auf der ÖBAI Homepage unter www.oebai.at  
 
Ihre  
 

Angelika Koncz  
 
 

Ö
st

e
rr

e
ic

h
is

ch
e

r 
B

e
ru

fs
ve

rb
a

n
d

 f
ü

r 
A

n
ä

st
h

e
si

e–
 u

n
d

 I
n

te
n

si
vp

fle
g

e
 

W
ä

h
ri

n
g

e
r G

ü
rte

l 1
8

 -
 2

0
 

P
o

st
fa

ch
 1

9
 

1
0

9
7

 W
ie

n
 

 
w

w
w

.o
e

b
a

i.a
t 

 
T

e
l.:

 0
6

8
1

 1
0

3
 2

0
 2

4
5

 
F

a
x 

: 
0

1
 /

 2
5

3
 3

0
3

 3
3

8
 6

8 

D
er

 Ö
B

A
I i

st
 :

 
 

•F
a

ch
lic

h
 K

om
p

e
te

n
t 

•U
n

e
ig

en
n

ü
tz

ig
 

•E
h

re
n

am
tli

ch
 

S
ch

w
er

p
u

n
kt

e 
: 

 

•I
n

fo
rm

a
tio

n
 

•K
om

m
u

n
ik

a
tio

n
 

•F
o

rt
- 

u
n

d
  

W
e

ite
rb

ild
u

n
g

 

„G
em

ei
n

sa
m

 m
eh

r 
er

re
ic

h
en

“ 



Veranstalter : Pulsion Medical Systems AG 
Stahlgruberring 28 
81829 München /  Deutschland 

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  10:00 - 14:00 Uhr 
Kosten : übernimmt Fa. Puls ion 
Teilnehmer : max. 40 Personen 

Anerkennung : 4 UE 
Thema :  Hämodynamik und Monitoring 
Referent :  
Inhalte : Theore tischer Teil 

• Grundlagen der Hämodynamik 
• Anatomie & Physiologie 
• Standardmonitoring Intensi vstation Nichtinvasiv 
• Standardmonitoring Intensi vstation Invasiv 
• Kompesationsmechanismus der Hämodynamik  
• Limitierungen der Standardmonitoringverfahren 

 

• Erweitertes hämodynamisches Monitoring 
• Therapiesteuerung Intensivstation 
• Diagnose und Monitoring 
• Erweitertes hämodynamisches Monitoring 

 

• PiCCO-Technologie 
• Prinzip der Thermodilution PAK & PiCCO 
• Pulskonturanalyse  
• PiCCO Parameter 

 

• Aufbau PiCCO-Technologie 
 

• Tipps & Tricks mit dem PiCCO 
 

• Interpre tation der PiCCO Parameter 

• Anhand eines Fallbeispiels  
 

Praktischer Teil 
• Aufbau PiCCO Technologie Hands on 
• Advanced Hands on : Interpretation der PiCCO Parameter am 

PiCCO 

Mittwoch 13. Mai 2009  
Workshop Pulsion / Hämodynamik & Monitoring 

XXII. Symposium 
Allgemeines 

Veranstalter 
Österreichischer Berufsverband für Anästhesie– und Intensivpflege 
Währinger Gürtel 18-20 
Postfach 19; 1097 Wien 
 

Wissenschaftliche Organisation und Tagungsleitung 
Angelika Koncz  angelika.koncz@oebai.at 
Thomas Auterieth  thomas.auterieth@oebai.at 
c/o ÖBAI 

 

Anmeldung und Information 
Angelika Koncz 
c/o ÖBAI 
Währinger Gürtel 18-20 
Postfach 19 
1097 Wien 
Tel.: 0681 / 103 20 245; Fax : 01 / 25 330 333 868 
Internet : www.oebai.at 

 

Tagungsort 
Toscana Congress Gmunden 
Toscanapark 6; 4810 Gmunden 
Internet : www.congress-gmunden.at 

 

Kongressbüro am T agungsort 
Mittwoch 13. Mai 2009 / 08:00 - 20:00 Uhr 
Donnerstag 14. Mai 2009 /  08:00 - 18:00 Uhr 
Freitag 15. Mai 2009 / 08:00 - 17:00 Uhr 

 

Zimmerrese rvierung 
Toscana Congress Gmunden (Formular im Heft) 
Internet : www. Congress-gmunden.at 
Der Veran stalter trägt keine Verantwortung für die  Preisgestaltung  der Zimmer, sowie deren Vergabe. 

 

Wichtig 
Der Veranstalter trägt keine inhaltliche Verantwortung für die Fachfortbildungen. 
Gemäß GuKG in der Fassung 1997, § 63 ist Fortbi ldung verpflichtend, die Anerkennung 
als solche obliegt derzeit dem  Dienstgeber. Wir ersuchen Sie daher dieses Programm 
zusammen mit Ihrer Teilnahmebestätigung aufzubewahren. 
Erst die Einzahlung der Teilnahmegebühr gilt als verbindliche Kongressanmeldung. Sie 
erhal ten vor Ort eine Teilnahmebestätigung und Ihre Kongressunterlagen. Bei  
Überweisung der Teilnahmegebühr nach dem 20. April 2009 brauchen wir die Vorlage 
eines Zahlungsnachweises. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Zeiten dem derzeitigen Stand entsprechen 
und es zu Verschiebungen kommen kann. 
 

Herausgeber und Verleger 
Gesamtherstellung und Druck : ÖBAI 



XXII. Symposium 2009 
Ablauf 

 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 

Saal  Vorträge Anästhesiepflege Pause Vorträge Anästhesiepflege  

Saal  Vorträge Intensi vpflege Pause Vorträge Intensi vpflege  

  Workshop D räger 
Nicht  invasive Beatm ung 

   Workshop D räger 
Nicht  invasive Beatm ung 

Donnerstag, 14. Mai 2009 / Vorträge / Workshop / Abendveranstaltung 

  09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 

Saal  Vorträge Intensiv- / Anästhesiepflege Pause Vorträge Intensiv- / Anästhesiepflege   

Saal Vorträge ICU / IMC / CCU / Homecare Pause Vorträge ICU / IMC / CCU / Homecare  

Freitag, 15. Mai 2009 / Vorträge  

Mittwoch, 13. Mai 2009 / Workshops 
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Workshop hc c 
Emot ionale Situationen         

Workshop Buc hmay r 
Wickeltechniken 

      
Workshop H abel 

Nicht  invasive Beatm ung     

Workshop R eanimation 
Innerklinis cher Reanimat ionsworkshop nach ak tuellen ERC Guidlines        

  
Workshop C ovidien 

INVOS     
Workshop KC I 

Lagerungsst rategien  
 

Workshop KVS 
Temperaturmanagement     

  
Workshop N ovomed 

IABP     
Workshop N ovomed 

IABP  
Workshop Edwards  

Hämof iltration   

  
Workshop Eum edics 

Atemkalk     Workshop C onv atec 
Wund- /Stuhl managemen t         

      
Workshop Edwards  

Hämody namisches Monitoring 
 

Workshop C ovidien 
Heimbeat mung     

  
Workshop Philips  

Monitoring    
Workshop Philips  

Monitoring     

        
Workshop Biot est 

MARS  
Work shop  HUL 

Heliox       

    
Workshop Pall  

Medikamenteni ntoleran z    
Workshop Puls ion 

Hämody namik & Monitoring 

Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop H+L / Helioxtherapie 

Veranstalter : Heinen + Löwenstein GmbH 
Jochen Rindtstrasse 21 
1230 Wien 

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  14:00 - 15:00 Uhr 

Kosten : übernimmt Fa. Heinen + Löwenstei n 

Teilnehmer : max. 40 Personen 

Anerkennung : 1 UE 

Thema :  Helixtherapie bei akuter und Lebensbedrohlicher  
„Blockierung der oberen Atemwege“ 

Referent : Mallek Jens 
Hamilton AG 

Inhalte : Durch die Verabreichung von Heliox bei akuter und lebensbedrohli-
cher Blockierung der oberen Atemwege, einem Gasgemisch aus 
Helium und Sauerstoff, wird die Atem wegs-Resis tance verringert, 
da das Gasgemisch eine verringerte Dichte aufweist.  
Diese Therapie wird als klinisch vorteilhaft für Patienten betrachtet, 
die an obstrukti ven Erkrankungen, wie akuter Blockierung der obe-
ren Atemwege, COPD und Asthma leiden. 



Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop KCI / Lagerungsstrategien 

Veranstalter : KCI Austria GmbH 
Franz-Heider-Gasse 3  
1230 Wien 

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  14:00 - 16:00 Uhr 

Kosten : übernimmt Fa. KCI Austria 

Teilnehmer : max. 40 Personen 

Anerkennung : 2 UE 

Thema :  Lagerungsstrategien in der Intensivmedizin 

Referent : DGKP Gi shamer Thomas 
Produktmanager TSS; KCI - Austria 

Inhalte : Die Patientenlagerung ist seit den frühen Tagen der Intensivmedizin 
fester Bestandteil der Pflege mit dem Hauptziel der Vorbeugung von 
Druckstellen und Hautdefekten, aber auch bronchialen Sektret-
mobilisation und zur Prophylaxe pulmonaler Atelektasen. 
Die Auswirkung von Lagerungsmaßnahmen auf die pulmonale 
Funktion, d.h. auf Lungenmechanik und Gasaustausch wurde lange 
Zeit kaum systematisch untersucht, erst in den letzten ca. fün fzehn 
Jahren ist eine rasch zunehmende Menge von wissenschaftlichen 
Untersuchungen zu diesen wesentlichen Therapiemaßnahmen zu 
verzeichnen.  
Im Folgenden soll der Versuch unternommen werden, einen aktuel-
len Überblick zu Lagerungsmaßnahmen im Hinblick auf Prophylaxe 
und Therapie pulmonaler Komplikationen kritisch kranker Patienten 
zugeben und daraus Schlussfolgerungen für die tägliche Praxis der 
Intensi vpflege zu ziehen.  

Mittwoch 13. Mai 2009 
ÖBAI Generalversammlung 

  
Ort : Kongresszentrum 
Zeit :  Mittwoch, 13. Mai 2009 

17:00 - 18:00 Uhr 

Der Vorstand lädt zur Generalversammlung ein 

Vorsitz : DKKS Koncz Angelika 
Stv. Vorsitz : DGKS Chab Gabriele  

DGKS Wagner Marianne 
Schrift führung : DGKS Raab Anneliese 
Stv. Schri ftführung : DKKS Srabotnik Susanne 
Kassa : DGKP Auterieth Thomas 
Stv. Kassa : DGKS Horak Anna-Maria 
Kooptiert : DGKP Czitschatge Heimo 

DGKS Hansmann Renate  
DGKS Tschugg Helga 

Kontrolle /  
Rechnungsprüfer : 

DGKS Kiss - Corazza Michaela 
DGKS Mit terdorfer Anita 

Derzeitiger Vorstand  

Tagesordnung : 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2. Verlesung der Tagesordnung 
3. Bericht des Vorstandes  
4. Kassabericht  
5. Stellungnahme der Rechnungsprüfer 
6. Bestätigung des wissenschaftlichen Beirates 
7. Verlesung der eingebrachten Anträge 
8. Abstimmung über die eingebrachten Anträge 
9. Allfälliges 
10.Abschluss der Generalversammlung 

 
Anträge müssen bis 16. April 2009 eingebracht oder unter dem Thema All fälliges be-
handelt werden. 



Come together 

bei Musik,  

Kultur  und 

Kommunikation 

Donnerstag 14. Mai 2009 
ÖBAI Abendveranstaltung 

Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop Covidien / Heimbeatmung 

Veranstalter : COVIDIEN A ustria GmbH  
(vormals Tyco Healthcare Austria)  
Campus 21, Europaring F09402  
2345 Brunn am Gebirge/Austria  

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  15:30 - 18:30 Uhr 

Kosten : € 50,00 übernimmt Fa. Covidien 

Teilnehmer : max. 35 Personen 

Anerkennung : 3 UE 

Thema :  Heimbeatmung 

Referent : DGKP Hannes Waldbauer 
DGKP Christoph Grubauer  

Inhalte : • Grundlagen 
• Von der Theorie zur Praxis  

 DGKP Hannes Waldbauer  
Atmungstherapeut DGP  
(Deutsche Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungsmediz in) 
Klinik um Rosenheim - Medizinische Klinik  I, Schlaflabor  
Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität München 

DGKP Christoph Grubauer 
Freiberuflicher diplomierte r Gesundheits- und Krankenpfleger 



Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop Covidien / INVOS 

Veranstalter : COVIDIEN A ustria GmbH  
(vormals Tyco Healthcare Austria)  
Campus 21, Europaring F09402  
2345 Brunn am Gebirge/Austria  

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  10:00 - 12:00 Uhr 

Kosten : € 50,00 übernimmt Fa. Covidien 

Teilnehmer : max. 35 Personen 

Anerkennung : 2 UE 

Thema :  Innovative Monitoring Lösungen  
Nah-Infra-Rot-Spectroskopie (NIRS) 

Referent : OA Dr. Placido Delgado 
Universi tätsklinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin Graz 
Klinische Abteilung für Neuro- & Gesichtschirurg. Anästhesiologie & Intensivmedizin  

Inhalte : • Nichtinvasive Überwachung der regionalen Sauerstoffversor-
gung in der Anästhesie, Intensi vstation & neonatologische 
Intensi vstation 

• Effizienter Indikator für ischämische Komplikationen 
• Grundlagen der Anwendung und Technik 

Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop Reanimation 

Veranstalter : DGKP Thomas Wagner 
Univ. Klinik für Notfallmedizin - Department of Emergency Medicine 
Medizinische Universität Wien - Medical Uni versity of Vienna 
Allgemeines Krankenhaus Wien 
Währinger Gürtel 18-20 / 6D 
1090 Vienna, Austria  

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  09:30 - 17:30 Uhr 

Kosten : € 100,00 

Teilnehmer : max. 15 Personen 

Anerkennung : 8 UE 

Thema :  Innerklinischer Reanimationsworkshop  
nach aktuellen ERC Guidlines 

Referent /  
BetreuerIn : 

DGKP Wagner Thomas 
Univ. Klinik für Notfallmedizin / AKH Wien 

Inhalte : • Erkennen von kritisch Kranken 
• Erstmassnahmen im Krankenhaus 
• Erweiterte Massnahmen 
• Airway Management und Notfallbeamtung 
• Monitoring 
• Defibrillation  
• Medikamente und Verabreichung 
• Versorgung nach dem Notfall  

Zusatz : Der Reanimationsworkshop wi rd nach den aktuellen ERC Guidelines 
abgehalten. Dieser Workshop hat den Schwerpunkt Immediate Life 
Support - d. h. aktuelle Richtlinien zu r Bewältigung von Notfällen bzw. 
die korrekte Ausübung der Sofortmassnahmen im speziellen Bereich 
des Krankenhauses.   



Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop hcc / Emotionale Situationen 

Veranstalter : health care communication 
Lerchengasse 36/10 
1080 Wien  

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  09:00 - 17:00 Uhr 

Kosten : € 52,00 

Teilnehmer : min. 12 Personen 

Anerkennung : 8 UE 

Thema :  Hochemotionale Situationen souverän meistern 

Referent : Mag. Seidl Alexander 

Inhalte : Gerade im Intensi vbereich sind MitarbeiterInnen immer wieder mit 
besonders emotionalen Situationen konfrontiert. Ob verzweifelte An-
gehörige, überlastete Kollegen oder das Empfinden der eigenen 
Grenze, ob Umgang mit Beschwerden, Vorwür fen, dem Tod von An-
gehörigen oder – und das stellt  viele Mita rbeiterInnen vor Grenzerfah-
rungen – der Umgang mit sterbenden Kindern und deren Angehöri-
gen. 
 

In diesem Workshop geht es um  
• Erfahrungsaustausch 
• Verständnis, wie Emotionen (eigene und fremde) entstehen 

und wie ich mit Ihnen umgehen kann – ohne sie „zu schlu-
cken“ 

• Aggressionen und Vorwürfe nicht persönlich nehmen können 
und auf eine sachliche Ebene bringen 

• Tod, Trauer und der Umgang mit Angehörigen 
• Sterbende Kinder und deren Eltern – sterbende Eltern und 

deren Kinder – wie finde ich Zugang, wie kann ich hel fen? 
• Strategien, in diesen Situationen die richtige Balance zwi -

schen Empathie und Abgrenzen zu finden und die Sicherheit  
zu bekommen, doch immer wieder hilfreiche Formulierungen 
zu finden. 

Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop Habel / NIV 

Veranstalter : Hellmut Habel GesmbH 
Ignaz Köck Strasse 20 
1210 Wien 

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  16:00 - 18:00 Uhr 

Kosten : übernimmt Fa. Habel Medizintechnik 

Teilnehmer : max. 30 Personen 

Anerkennung : 2 UE 

Thema :  Nichtinvasive Beatmung mit Hands-On 

Referent : DGKP Wagner Johannes - LKH Grimmenstein 
Ing. Panholzer Andreas - Verkaufsleiter Habel Medizintechnik 

Inhalte : • Indikation / Kontraindikation 
• Gerätetechnische Voraussetzungen 
• Maskenauswahl und –anpassung 
• Proportional Assist Ventilation (PAV) 
• Hands-On : Masken 
• Hands-On : NIV-Geräte und Eigenerfahrung mit  

CPAP, BIPAP und PAV 



Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop Pall / Medikamentenintoleranz 

Veranstalter : Pall Austria Filter GmbH 
Thaliastrasse 85 
1160 Wien 

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  15:00 - 19:00 Uhr 

Kosten : übernimmt Fa. Pall Austria 

Teilnehmer : max. 40 Personen 

Anerkennung : 4 UE 

Thema :  Medikamentenintoleranz 

Referent :  

Inhalte : KIK Programm 
Überprüfung der Medikation auf einer Intensivstation auf Inkompati-
bilitäten 

Mittwoch 7. Mai 2008 
Workshop Wickeltechniken 

Veranstalter : Bärbl Buchmayr  Seminare & Vertrieb 
Unterhaunsberg 10a 
5142 Eggelsberg 

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  09:00 - 13:00 Uhr 

Kosten : € 25,00 

Teilnehmer : min. 25 Personen 

Anerkennung : 4 UE 

Thema :  Wickel und Kompresse im Intensivbereich 

Referent : DKKS Buchmayr Bärbl  

Inhalte : Kennen lernen der Wirkung und Kontraindikation sowie die Anwen-
dung von Wickel/ Kompressen. Sie unterstützen als schlaffördernde, 
entspannende Maßnahme, zur Schmerzlinderung, zum Fieber sen-
ken…  im Intensi vbereich. 

Ebenso können Wickel zur Unterstützung der Gesundheit und zur 
Steigerung des Wohlbefindens für alle i n der Pflege tätigen! – Pflege 
zur Selbstpflege, angewendet werden. 



Donnerstag 14. Mai 2009 
Intensivpflege 

09:00 - 09:10 Eröffnung 
   DKKS Koncz Angelika 

   Entwöhnung vom Respirator 
   OA Dr. Haumer Herbert 
   Lungenpflege 

Ein Relikt oder doch aktuell 
    
   Diskussion 

10:30 - 11:00 
Besuch der Indu strieausstellung 

Buffet  
    

   Apoplexie 
   Der blutige und unblutige Schlaganfall 
    
   Bobath Konzept 
   Kraus-Irsigler Florence 
   Kinästhetik 
   DGKS Pauli - Jagoditsch Christine 
   Diskussion 
    

12:45 - 14:00 Besuch der Indu strieausstellung 
    

   Durchgangssyndrom 
   Blockade im Gehirn 
    
   Therapeutic Touch 
   DGKS Postl Margit  
   Hilfe für Angehörige 
    
   Diskussion 
    

15:40 - 16:10 
Besuch der Indu strieausstellung 

Buffet  
    

   Sepsis 
   Das septische Kind 
   DKKS Mitterdorfer Anita  
   Sind meine hygienischen Stationsrichtlinien evidenzbasiert ? 

Beatmungssysteme, -filter, Absaug-, Drucksystem, Med. Lösungen 
    
   Diskussion 
    

    

    
   Pulmonal 

Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop Edwards / Hämodynamisches Monitoring 

Veranstalter : Edwards Li fscience Austria 
Anton Baumgartner Strasse 125/1/6 
1230 Wien 

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  16:30 - 19:30 Uhr 

Kosten : übernimmt Fa. Edwards Lifescience 

Teilnehmer : max. 40 Personen 

Anerkennung : 3 UE 

Thema :  Hämodynamische s Monitoring 

Referent :  

Inhalte :  



Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop Edwards / Hämofiltration 

Veranstalter : Edwards Li fscience Austria 
Anton Baumgartner Strasse 125/1/6 
1230 Wien 

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  16:30 - 19:30 Uhr 

Kosten : übernimmt Fa. Edwards Lifescience 

Teilnehmer : max. 40 Personen 

Anerkennung : 3 UE 

Thema :  Grundbegriffe der Hämofiltration 

Referent :  

Inhalte : • Dialyse versus Hämofiltration  
• Definition der CRRT 
• Diffusion und Konvektion, TMP 
• Ziel der CRRT 
• Hämofiltrationsdosis 
• Filtrat-RATIO und Filtrat-FRAKTION 
• Prä-, Postdillution  
• Katheter 

Donnerstag 14. Mai 2009 
Anästhesiepflege 

09:00 - 09:10 Eröffnung 
   DKKS Koncz Angelika 
    
   Neue Techniken - Anwendungen 
   Strategische Atemwegssicherung 
   Dr. Hamp Thomas 
   Noninvasives perioperatives Monitoring 
    
   Aromaöle in der Anästhessiepflege 
   DGKS Scherhaufer Karin 
   Diskussion 
    

10:45 - 11:15 
Besuch der Indu strieausstellung 

Buffet  
    

   Lagerungen 
   Kinästhetisch lagern 

wie tue ich mir leichter ? 
   Ulrike Resch-Kröll 
   Lagerung und Lagerungsschäden im OP 

Verantwortlich ist ? 
    
   Diskussion 
    

12:15 - 13:45 Besuch der Indu strieausstellung 
    

   Ambulante Narkosen bei Menschen mit Behinderung 
   Dr. Löbenstein Regine 
   DGKS Tomek Sonja 
   Diagnostisch therapeutische Arbeitsplätze 

Welche Probleme bestehen ? 
    

    

15.35 - 16.05 
Besuch der Indu strieausstellung 

Buffet  
    

   Richtl inien zur intraoperativen trachealen Absaugung 
    
   Sterilisation einer Narkosemaschine 

Notwendig oder Gewohnheit 
    
   Diskussion 
    

   Zwischenfälle in Diagnostischen Einrichtungen 
   Dr. Deixler Adolf 
   Diskussion 



Freitag 15. Mai 2009 
Intensiv- / Anästhesiepflege 

09:00 - 09:10 Begrüßung 
   DKKS Koncz Angelika 
    

   Schmerzen verhindern oder lindern, 
Bei Erwachsenen und Kindern 

   Internationale Guidelines 
   Blockadetechniken 
   OA Dr. Tüchy Gerhard 
    

10:00 - 10:20 Besuch der Indu strieausstellung 
    
   Leitungsanästhesie mit Katheter 
   Blockadetechniken bei kindern 
   Prof. Dr. Kettner Stephan 
   Diskuss ion 
    

11:00 - 12:00 
Besuch der Indu strieausstellung 

Buffet  
    

   Assistenz und Pflege bei regionalanästhesieverfahren 
    
   Schmerzmessung und Schmerzdokumentation 
    
   Patientengesteuerte Schmerztherapie 
   DGKS Karner Renate (angefragt) 
   Schmerzen und 
   - Wundheilung 
   - Sucht und Suchtverhalten 
   - kulturelle Herkunft 
   Dr. Wild Thomas 
    
   Alternative Schmerztherapie 
   OA Dr. S woboda Peter 
   Diskuss ion 
    
   Ende der Veranstaltung 

Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop Eumedics / CO2 Absorber 

Veranstalter : Eumedics - Medizintechnik und Marketing GmbH 
Linzer Strasse 45 
3002 Purkersdorf  

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  10:00 - 13:00 Uhr 

Kosten : übernimmt Fa. Eum edics Medizintechnik 

Teilnehmer : max. 30 Personen 

Anerkennung : 3 UE 

Thema :  Mehr Patientensicherheit durch CO2 Absorber der neuesten 
Generation  

Referent : OA Dr. Wilhelm Zenz 
Universitätsklinik für Anästhesiologie und Intensi vmedizin Graz - 
Allgemeine Anästhesiologie und Intensivmedizin  

Inhalte : • Casereport  
• Wozu braucht man Atemkalke ? 
• Konventionelle Atemkalke versus neue Atemkalke 
• Unerwünschte Effekte der CO2-Absorption  
• Vermeidung unerwünschter Effekte der CO2-Absorption  
• Alkalihydroxidfreie Atemkalke 
• Kostenevaluierung 
• Resümee 



Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop Biotest / MARS 

Veranstalter : Biotest  Austria GmbH 
Einsiedlergasse 58 
1053 Wien 

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  13:00 - 16:00 Uhr 

Kosten : übernimmt Fa. Biotest Austria 

Teilnehmer : max. 50 Personen 

Anerkennung : 3 UE 

Thema :  Leberunterstützungsverfahren auf der Intensivstation  
MARS 

Referent :  

Inhalte : Einführungsvortrag 
• Grundlagen 
• Möglichkeiten 
• Verfahren 
• mit besonderer Berücksichtigung des  

MARS® - Therapiesystems 
 
Praktische Demonstration des Au fbaues von MARS®  
 

Freitag 15. Mai 2009 
ICU / IMC / CCU / Homecare 

09:00 - 09:10 Begrüßung 
   DKKS Koncz Angelika 
    
   Stomaversorgung 

    

   Noninvasive / Invasive Beatmung 
    
   Atemtherapie 
    
    

11:00 - 12:00 
Besuch der Indu strieausstellung 

Buffet  
    

   Palliati vpflege bei Kindern 
   DKKS Sabine Grünberger 
   Diskuss ion 
    
   Ende der Veranstaltung 

09:50 - 10:10 Besuch der Indu strieausstellung 
    

   DGKS Mund Felizitas 



Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop Convatec / Stuhl- und Wundversorgung 

Veranstalter : ConvaTec (Austria) 
Schubertring 8 
1010 Wien 

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  15:00 - 17:00 Uhr 

Kosten : übernimmt Fa. ConvaTec 

Teilnehmer : max. 40 Personen 

Anerkennung : 2 UE 

Thema :  Stuhlmanagement und Wundversorgung im Intensivbereich 

Referent : DGKP ZWM Preh Hara ld 
UKH Meidling 

Inhalte : • Stuhlmanagement 
• Moderne Wundversorgung mit System 

Donnerstag 14. Mai 2009 
Workshop Dräger / Nicht invasive Beatmung 

Veranstalter : Dräger Austria 
Perfektastrasse 67 
1230 Wien  

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  10:30 - 12:00 oder 14:00 - 15:30 Uhr 

Kosten : übernimmt Fa. Dräger Medical Austria 

Teilnehmer : max. 30 Personen 

Anerkennung : 2 UE 

Thema :  Nicht - inva sive - Beatmung 
Altbewährtes immer noch aktuell ? 

Referent : Univ. Prof. Dr. Hörmann Christoph  
DGKP Zauninger Stefan 

Inhalte : Ein Update in : 
• der Indikationsstellung 
• der klinischen Umsetzung 
• der Gerätetechnologien 
• des Beatmungs-Interface (Masken) 

 

Zusatz : Es besteht die Möglichkeit,  im Rahmen dieses Workshops das 
Handling des „Beatmungs- Interface“ mittels Simulator oder auch im 
Selbst versuch mit den Respiratoren durch Unterstützung der erfah-
renen Referenten zu trainieren! 



Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop Philips / Monitoring 

Veranstalter : Philips Medizinische Systeme Ges.m.b.H.  
Triester Strasse 64 
1100 Wien 

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  10:00 - 13:00 oder 15:00 - 18:00 Uhr 

Kosten : übernimmt Fa. Philips Healthcare 

Teilnehmer : max. 25 Personen 

Anerkennung : 3 UE 

Thema :  Monitoring auf Anä sthesie– und Intensivstationen 

Referent : DGKP Wogg Martin 
Philips Healthcare 

Inhalte : • Klassische Messparameter, 
• Arrhythmie 
• QT-Zeit 
• Analyse und Verlaufsdarstellung myokardialer Ischämie 
• Invasive Druckmessung 
• Hämodynamik mit PICCO® und dem klassischen Pulmonaliskathe-

ter 
• Neuromonito ring mit dem Bispektralen Index™  (BIS)  
• Möglichkeiten der CO2-Messung 
• Narkosegasmonitoring auf Anästhesie und Intensivstation 

(AnaConDa®) 
• Klinische Entscheidungsunterstützung 
• Effiziente Transportkonzepte 

Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop Sanova / Restharnbestimmung 

Veranstalter : Sanova Pharma GesmbH 
Haidestrasse 4 
1110 Wien 

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  16:00 - 18:00 Uhr 

Kosten : übernimmt Fa. Sanova 

Teilnehmer : max. 20 Personen 

Anerkennung : 2 UE 

Thema :  Restharn ja / nein was tun ? 
Die einfache Anwendung von BladderScan als nicht invasive Metho-
de zur Messung des Blasenvolumens 

Referent :  

Inhalte : Die BladderScan Systeme bieten Ihnen die Möglichkeit, die Füll-
menge der Blase nicht-invasi v mit einer einzigen Messung festzu-
stellen, ohne Katheterisierung und Infektionsrisiko für den Patienten. 
Rasch und zuverlässig erscheint das Ergebnis am Display und so-
fort können geeignete Maßnahmen ergri ffen werden. 
BVI 9400 - das geeignete System, um schmerzfrei, einfach und 
schnell diese Diagnose durchzu führen und das Pflegepersonal zu 
entlasten.  



Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop Novomed / IABP 

Veranstalter : Novomed Handels GesmbH 
Baumgasse 62 
1030 Wien 

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  10:00 - 12:00 oder 14:00 - 16:00 Uhr 

Kosten : übernimmt Fa. Novomed 

Teilnehmer : max. 40 Personen 

Anerkennung : 2 UE 

Thema :  IABP Intra Aortale Ballonpumpe 
Interakti ver Workshop 

Referent : DGKP Nöckler Roland - AKH Wien 
Riege lnegg Herbert - Fa. Novomed  

Inhalte : Grundlagen, Prinzip und die Prakt ische Anwendung der IABP 
  
Für Intensivpflegekräfte ist ein hohes Maß an Kenntnis über das 
Verfahren der IABP wichtig 

• Der Kathete r 
• Die Pumpe 

• EKG Trigger 
• Druck Trigger 

• Die Pflege des Patienten  
• Überwachung 
• Lagerung 
• Dekubitusprohylaxe  
• Pneumonieprophylaxe 
• Infektionsprohylaxe  
• Psychische Belastungen des Patienten 

  

Mittwoch 13. Mai 2009 
Workshop KVS / Temperaturmanagement 

Veranstalter : KVS— Medizintechnik 
Bundessrtrasse 5 
2102 Bisamberg 

Ort : Kongresszentrum 

Zeit :  16:30 - 18:30 Uhr 

Kosten : übernimmt Fa. KVS 

Teilnehmer : max. 30 Personen 

Anerkennung : 2 UE 

Thema :  Temperaturmanagement / Therapeutische Hypothermie  

Referent : DGKP Bernauer Wolfgang 
SMZ - Süd 1. Med. IBST 
DGKP Madlmaier Markus 
WSP - Pav. 30 IBST 

Inhalte : • Temperaturmanagement -- Welche Methode ? 
• Indikationen 
• Protokoll  
• Anwendererfahrungen 
• Diskuss ion -- Erfahrungsaustausch 
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